Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

ALLGEMEINE BETRIEBSERLAUBNIS (ABE)

nach § 22 in Verbindung mit § 20 Stral3enverkehrs-Zulassungs-Ordnung (StVZO) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 26.04.2012 (BGBI | S.679)

Nummer der ABE: 50330
Gerét: Sonderrader fur Personenkraftwagen
10 J x 20 H2
Typ: TN15-10020
Inhaber der ABE KVG Kautschuk-Verwertungs-Gesellschaft
und Hersteller: mit beschréankter Haftung

DE-45356 Essen

Fur die oben bezeichneten reihenweise zu fertigenden oder gefertigten Gerate wird diese
Genehmigung mit folgender Mal3gabe erteilt:

Die genehmigte Einrichtung erhalt das Typzeichen

KBA 50330

Dieses von Amts wegen zugeteilte Zeichen ist auf jedem Stlick der laufenden Fertigung in
der vorstehenden Anordnung dauerhaft und jederzeit von auf3en gut lesbar anzubringen.
Zeichen, die zu Verwechslungen mit einem amtlichen Typzeichen Anlass geben kdnnen,
durfen nicht angebracht werden.



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Nummer der ABE: 50330

Die ABE-Nr. 50330 erstreckt sich auf die Sonderrader 10 J x 20 H2 , Typ TN15-10020, in
den Ausfuihrungen wie im Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung) vom 12.10.2015
beschrieben.

Die Sonderréader dirfen nur zur Verwendung mit den in den Anlagen Nr. 1 bis 2 des
Gutachtens genannten Bereifungen unter den angegebenen Bedingungen an den dort
aufgefuhrten bzw. beschriebenen Kraftfahrzeugen feilgeboten werden.

Fur die in dieser ABE freigegebenen Rad/Reifenkombinationen ist die Berichtigung
der Zulassungshbescheinigung Teil | gemaR 8§13 Fahrzeug-Zulassungsverordnung
(FZV) nicht erforderlich.

An jedem Gerét der laufenden Fertigung sind an den aus den Prufunterlagen ersichtlichen
Stellen gut lesbar und dauerhaft,

der Name des Herstellers oder das Herstellerzeichen,
die Felgengrole,

der Typ und die Ausfiihrung des Sonderrades,

das Herstelldatum (Monat, Jahr),

das Typzeichen und

die Einpref3tiefe anzubringen.

Sofern Mittenzentrierringe verwendet werden, sind diese mit dem Innen- und
AuRendurchmesser zu kennzeichnen.

Im Ubrigen gelten die im beiliegenden Gutachten nebst Anlagen der Typpriifstelle
Fahrzeuge/Fahrzeugteile der TUV Rheinland Kraftfahrt GmbH, Kéln, vom 12.10.2015
festgehaltenen Angaben.

Das geprufte Muster ist so aufzubewahren, dass es noch fiinf Jahre nach Erléschen der ABE
in zweifelsfreiem Zustand vorgewiesen werden kann.

Flensburg, 26.10.2015
Im Auftrag

+ 7]

Frederik Mal3

Anlagen:

Nebenbestimmungen und Rechtsbehelfsbelehrung
Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung), zur Genehmigung vorgelegt am: 12.10.2015



Kraftfahrt-Bundesamt

DE-24932 Flensburg

Nummer der ABE: 50330

- Anlage -

Nebenbestimmungen und Rechtsbehelfsbelehrung
Nebenbestimmungen

Die Einzelerzeugnisse der reihenweisen Fertigung missen mit den
Genehmigungsunterlagen genau Ubereinstimmen. Mit dem zugeteilten
Typzeichen/Prifzeichen durfen die Fahrzeugteile nur gekennzeichnet werden, die den
Genehmigungsunterlagen in jeder Hinsicht entsprechen.

Anderungen an den Einzelerzeugnissen sind nur mit ausdricklicher Zustimmung des
Kraftfahrt-Bundesamtes gestattet.

Anderungen der Firmenbezeichnung, der Anschrift und der Fertigungsstatten sowie eines bei
der Erteilung der Genehmigung benannten Zustellungsbevollmachtigten oder
bevollmachtigten Vertreters sind dem Kraftfahrt-Bundesamt unverziglich mitzuteilen.

Das Kraftfahrt-Bundesamt ist unverziuglich zu benachrichtigen, wenn die reihenweise
Fertigung oder der Vertrieb der genehmigten Einrichtung innerhalb eines Jahres oder
endgultig oder langer als ein Jahr eingestellt wird. Die Aufnahme der Fertigung oder des
Vertriebs ist dann dem Kraftfahrt-Bundesamt unaufgefordert innerhalb eines Monats
mitzuteilen.

VerstdfRe gegen diese Bestimmungen kénnen zum Widerruf der Genehmigung fihren und
konnen uberdies strafrechtlich verfolgt werden.

Die Genehmigung erlischt, wenn sie zurlickgegeben oder entzogen wird, oder der
genehmigte Typ den Rechtsvorschriften nicht mehr entspricht. Der Widerruf kann
ausgesprochen werden, wenn die fur die Erteilung und den Bestand der Genehmigung
geforderten Voraussetzungen nicht mehr bestehen, wenn der Genehmigungsinhaber gegen
die mit der Genehmigung verbundenen Pflichten — auch soweit sie sich aus den zu dieser
Genehmigung zugeordneten besonderen Auflagen ergeben - verstdf3t oder wenn sich
herausstellt, dass der genehmigte Typ den Erfordernissen der Verkehrssicherheit oder des
Umweltschutzes nicht entspricht.

Das Kraftfahrt-Bundesamt kann jederzeit die ordnungsgemafle Ausiibung der durch diese
Genehmigung verliehenen Befugnisse, insbesondere die genehmigungsgerechte Fertigung
sowie die MaBnahmen zur Ubereinstimmung der Produktion, nachprifen. Es kann zu diesem
Zweck Proben entnehmen oder entnehmen lassen. Dem Kraftfahrt-Bundesamt und/oder
seinen Beauftragten ist ungehinderter Zutritt zu Produktions- und Lagerstéatten zu gewahren.

Die mit der Erteilung dieser Genehmigung verliehenen Befugnisse sind nicht tGbertragbar.
Schutzrechte Dritter werden durch diese Genehmigung nicht berihrt.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diese Genehmigung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Kraftfahrt-Bundesamt, Fordestralie 16,
DE-24944 Flensburg, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.



GUTACHTEN zur ABE Nr. 50330 nach §22 StvZO g

Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung) Tl-jv
Prifgegenstand PKW-Sonderrad 10JX20 H2 Typ TN15-10020 ]
Hersteller Kautschuk-Verwertungs GmbH T et Geoup
Seite 1 von 3
Auftraggeber Kautschuk-Verwertungs GmbH
An der Walkmuhle 2
46356 Essen
QM-Nr. 49 02 0280806
Prifgegenstand PKW-Sonderrad
Modell TN15
Typ TN15-10020
RadgroBe 10J x 20 H2
Zentrierart Mittenzentrierung
Aus- Kennzeichnung Rad/ Zentrierring Lochzahl/ Ein- Rad- | Abroll- | Giltig ab
fOhrung Lochkreis- press- |last | umfang | Herstell-
(mm)/ tiefe (kg) | (mm) datum
Mittenloch-g | (mm)
(mm)
MB TN15-10020 /MB / *mit 15 mm 5/112/66,6 35" 720 |2100 7/2015
Distanzscheibe Kennz. 12435
MB TN15-10020 /MB / ohne Ring 5/112/66,6 50 720 2100 7/2015
5G TN15-10020 /5G / *mit15 mm 5/120/72,6 30" 720 |2100 7/2015
Distanzscheibe Kennz. 12125/20
5G TN15-10020 /5G / ohne Ring 5/120/72,6 45 720 2100 7/2015

Kennzeichnung

KBA-Nummer 50330
Herstellerzeichen TOMASON
Radtyp und Ausfiihrung TN15-10020 (s.0.)
RadgroBe 10JX20 H2
EinpreBtiefe ET...(s.0.)
GieBereikennzeichen TAM
Herstellungsdatum Monat und Jahr

Befestigungselemente

Die zu verwendenden Befestigungselemente sowie deren Anzugsmomente sind den
Verwendungsbereichsgutachten zu entnehmen.

Prifungen

Die 0.g. Sonderrader wurden gemaB den Richtlinien fiir die Prifung von Sonderradern fir
Kraftfahrzeuge und ihre Anhanger vom 25.November 1998 gepriift.

Folgende Prifungen wurden mit positivem Ergebnis abgeschlossen:
- Biegeumlaufpriifung

- Abrollprifung
- Impactprifung
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 50330 nach §22 StvZO
Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung)

Prifgegenstand PKW-Sonderrad 10JX20 H2 Typ TN15-10020
Hersteller Kautschuk-Verwertungs GmbH

£
TUV

TQV Pfalz
TUV Rheinland Group

Folgende Testdaten liegen der Biegeumlaufprifung zugrunde:

AnschluB3 Einpresstiefe (mm) | Radlast (kg) | Abrollumfang

5/120 45 720 2100

5/112 50 720 2100

Folgende Testdaten liegen der Impactprifung zugrunde:

AnschluB Reifengr6Be | Einpresstiefe (mm) | Radlast (kg)

5/112/66,6 | 255/35R20 50 720

5/120/72,6 | 255/35R20 45 720

Folgende Testdaten liegen der Abrollprifung zugrunde:

AnschluB Reifengr6Be | Einpresstiefe (mm) | Radlast (kg)

5/112/66,6 | 325/60R20 50 720

5/120/72,6 | 325/60R20 45 720

Seite 2 von 3

Aufgrund bereits positiv durchgefihrter Prifungen an vergleichbaren Radern des genannten Radtyps

sind die folgenden Prifungen nicht mehr erforderlich:
- Salzsprihtest

Die MaBe und Toleranzen entsprechen in wesentlichen Punkten der ETRTO.

Die Zusammensetzung, die Festigkeitswerte und das Korrosionsverhalten des verwendeten

Werkstoffes sind in der Radbeschreibung des Herstellers aufgefihrt.
Das Gewicht einer unlackierten Probe betrug 14,99 kg.

Prifort und Prifdatum

Die Festigkeitsprufung des Sonderradtyps wurde in Subang Jaya, Malaysia ab August 2015

durchgefihrt.

Prifergebnis

Aufgrund der durchgefiihrten Priifungen bestehen keine technischen Bedenken 0.g. Sonderréder an
den in den Verwendungsbereichsgutachten genannten Fahrzeugen und den dort aufgefiihrten

Bedingungen zu verwenden.

Anlagen

Beschreibung 07.09.2015

Radzeichnung TN15-10020 25.07.2015

Distanzscheibezeichnung 12125/20 04.11.2015
mit Anderung vom 12.10.2015

Distanzscheibezeichnung 12435 04.11.2010
mit Anderung vom 09.10.2015

Verwendungen Anlagen 1-2

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 3.
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 50330 nach §22 StvZO g

Prifgegenstand PKW-Sonderrad 10JX20 H2 Typ TN15-10020 ]
Hersteller Kautschuk-Verwertungs GmbH T et Geoup

Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung)

Seite 3von 3

Gegen die Erteilung einer Allgemeinen Betriebserlaubnis bestehen unsererseits keine technischen
Bedenken.

Der Technische Dienst Typpriifstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile der TUV Rheinland Kraftfahrt GmbH,
Am Grauen Stein, 51105 KolIn ist mit seinem Ingenieurzentrum Technologiezentrum Typprifstelle,
Lambsheim fiir die angewendeten Priifverfahren vom Kraftfahrt-Bundesamt entsprechend EG-FGV fiir
das Typgenehmigungsverfahren des KBA unter der Nummer KBA-P 00010-96 benannt.

Lambsheim, 12. Oktober 2015

00236932.DOC
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 50330 nach §22 StVZO

JAN

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung) Tl-jv
Prifgegenstand PKW-Sonderrad 10JX20 H2 Typ TN15-10020 ]
Hersteller Kautschuk-Verwertungs GmbH T et Geoup
Seite 1 von 7

Auftraggeber Kautschuk-Verwertungs GmbH

An der Walkmahle 2

46356 Essen

QM-Nr. 49 02 0280806
Prifgegenstand PKW-Sonderrad
Modell TN15
Typ TN15-10020
RadgréBe 10JX20 H2
Zentrierart Mittenzentrierung
Aus- Kennzeichnung Rad/ Zentrierring Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
fihrung Lochkreis- (mm)/ | tiefe last (mm)

Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)
MB TN15-10020 /MB / *mit 15 mm 5/112/66,6 35 720 | 2100
Distanzscheibe Kennz. 12435

Kennzeichnungen
KBA-Nummer 50330
Herstellerzeichen TOMASON
Radtyp und Ausfihrung TN15-10020 (s.0.)
RadgréBe 10JX20 H2
Einpresstiefe ET 50

Herstelldatum

Befestigungsmittel

Monat und Jahr

Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund Anzugsmoment (Nm) | Schaftldnge (mm)
S01 Schraube M14x1,5 Kegel 60° 120 45

S02 | Schraube M14x1,5 Kegel 60° 150 45

Priifungen

Entsprechend den Kriterien des VAdTUV Merkblattes 751 (in der jeweils giiltigen Fassung) wurden an
den im Verwendungsbereich aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und
Handlingsprufungen durchgefihrt.

Verwendungsbereich

Hersteller

Spurverbreiterung

Audi
Mercedes-Benz

innerhalb 2%
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 50330 nach §22 StVZO

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung)

JAN

TOV

Prifgegenstand PKW-Sonderrad 10JX20 H2 Typ TN15-10020 ]
Hersteller Kautschuk-Verwertungs GmbH T et Geoup
Seite 2von 7

Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und

Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise

ABE/EWG-Nr.

Audi A5 100-200 265/30R20 A12 A14 A16

B8, B81 A19 Cbo Cpe

e1*2001/116*0430*..; S01

€13*2007/46*1084*..

- Coupé, Cabrio

- Sportback

Audi A6 / A6 Avant 100-245 255/35R20 | K1c K2b K3a K8b T93 T97 144 A01 A12 A14

4G, 4G1 100-245 265/35R20 | K1c K2c K3a K5d K8n 143 A16 A19 A57

e1*2007/46*0436"..; Car Lim NA1

€13"2007/46*1147*.. S01

- incl. Facelift 2014

Audi A6 allroad 150-245 255/40R20 | K1a K1b K2b K3a K5x K6y K8e T01 | A0O1 A12 A14

4G, 4G1 T97 140 A16 A19 A56

e1*2007/46*0436"..; Car KMV S01

€13"2007/46*1147*..

- incl. Facelift 2014

Audi A7 Sportback 150-245 255/35R20 | T93 197 A12 A14 A16

4G, 4G1 150-245 265/35R20 A19 A57 S01

e1*2007/46*0436*..;

€13*2007/46*1147*..

- incl. Facelift 2014

Audi A8 150-273 255/40R20 | 140 A12 A14 A16

4H 150-273 265/40R20 | 138 A19 A57 NBF

e1*2007/46*0284*.. P38 S01

e1*2007/46*0398"..

Audi S5 245, 260 265/30R20 | T94 A12 A14 A16

B8, B81 A19 A56 Cbo

e1*2001/116*0430*.., Cpe Flh SO1

€1*2001/116*0447*..;

€13"2007/46*1084"..

- Coupé, Cabrio

- Sportback

Audi S6 / S6 Avant 309, 331 255/35R20 | K1c K2b K3a K8b T97 144 A01 A12 A14

4G, 4G1 309, 331 265/35R20 | K1c K2¢c K3a K5d K8n T95 T99 143 | A16 A19 A56

e1*2007/46*0436"..; Car Lim S01

€13"2007/46*1147*..

- incl. Facelift 2014

Audi S7 Sportback 309, 331 255/35R20 | T97 144 A12 A14 A16

4G, 4G1 309, 331 265/35R20 | 143 A19 A56 S01

e1*2007/46*0436"..;

€13"2007/46*1147*..

- incl. Facelift 2014

Audi S8 382 265/40R20 | 138 A12 A14 A16

4H A19 A56 NBF

e1*2007/46*0284".. S01

CL-Klasse 285-320 255/35R20 | RO3 T97 AO1 A12 A14

216 285-380 255/35R20 | K1c K41 K45 R02 A16 A19 Cpe

e1*2001/116*0372*.. | 285-380 275/35R20 | K2b K42 R03 V00 VS0 S02
285-380 285/30R20 | K2b K42 K56 R03 T95 T97
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 50330 nach §22 StVZO Q

TOV

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung)

Prifgegenstand PKW-Sonderrad 10JX20 H2 Typ TN15-10020 ]
Hersteller Kautschuk-Verwertungs GmbH T et Geoup
Seite 3von 7

Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und

Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise

ABE/EWG-Nr.

S-Klasse 150-320 255/35R20 | K2b K42 K56 R03 T93 T97 144 AO01 A12 A14

221 150-380 255/35R20 | K1c K41 K45 R02 144 A16 A19 A58

e1*2001/116*0335*.. | 150-380 275/35R20 | K2c K42 K56 R03 142 R21 V00 VSO
150-380 285/30R20 | K2c K42 K56 R0O3 T95T97 T99 144 | S02

Allgemeine Hinweise

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme (z. B.
Reifendruckkontrollsysteme) missen nach Anbau der Sonderréder funktionsféhig bleiben bzw.
entsprechend ersetzt werden.

Wird eine in diesem Gutachten aufgeflihrte ReifengréBe verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-Papier) genannt ist,
so sind die Angaben Uber die ReifengréBe in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein bzw. -brief,
Zulassungsbescheinigung I) durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche (mit Ausnahme der M+S-Profile) und
Tragféahigkeiten der zu verwendenden Reifen sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief und -schein,
Zulassungsbescheinigung |) zu enthnehmen. Ferner sind nur Reifen einer Bauart und achsweise eines
Reifentyps zulassig. Bei Verwendung unterschiedlicher Reifentypen auf Vorder- und Hinterachse sind
die Hinweise des Fahrzeug- und / oder Reifenherstellers zu beachten.

Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden Auflage
aufgeflhrten UmristmaBnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmaBige Ersatzrad verwendet, soll mit méaBiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Es missen die serienmaBigen Befestigungsteile verwendet werden. Bei
Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher ReifengrdBe bzw. gleichem
Abrollumfang verwendet werden.

Die Bezieher der Rader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller vorgeschriebene
Reifenfllldruck zu beachten ist.

Spezielle Auflagen und Hinweise

138 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser ReifengréBe nur zuléssig bis zu
einer zul. Achslast von 1380 kg. Eine erhdhte zuldssige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

140 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser ReifengréBe nur zuléssig bis zu
einer zul. Achslast von 1400 kg. Eine erhdhte zulassige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

142 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser ReifengréBe nur zulassig bis zu
einer zul. Achslast von 1420 kg. Eine erhdhte zulassige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.
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GUTACHTEN zur ABE Nr. 50330 nach §22 StVZO Q

Prifgegenstand PKW-Sonderrad 10JX20 H2 Typ TN15-10020 ]
Hersteller Kautschuk-Verwertungs GmbH T et Geoup

Anlage 1 zum Gutachten Nr. 55086915 (1. Ausfertigung)

Seite 4 von 7

143 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser ReifengréBe nur zuléssig bis zu
einer zul. Achslast von 1430 kg. Eine erhdhte zuldssige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

144 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser ReifengréBe nur zulassig bis zu
einer zul. Achslast von 1440 kg. Eine erhdhte zulassige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

AO1 Nach Durchfiihrung der Technischen Anderung ist das Fahrzeug unter Vorlage der
vorliegenden ABE unverziglich einem amtlich anerkannten Sachversténdigen oder Prifer fir den
Kraftfahrzeugverkehr oder einem Prifingenieur einer Uberwachungsorganisation nach Nummer 4 der
Anlage Vlllb zur StVZO zur Durchfihrung und Bestatigung der in der ABE vorgeschriebenen
Anderungsabnahme vorzufihren.

A12  Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.

A14  Zum Auswuchten der Rader diirfen an der FelgenauBenseite nur Klebegewichte unterhalb der
Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der Klebegewichte im
Felgenbett ist auf einen Mindestabstand von 2 mm zum Bremssattel zu achten.

A16  Zum Auswuchten der Rader dirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte unterhalb der
Felgenschulter angebracht werden. Bei Anbringung der Klebegewichte im Felgenbett ist auf einen
Mindestabstand von 2 mm zu Bremssattel bzw. Fahrwerksteilen zu achten.

A19  Es sind nur schlauchlose Reifen zuldssig. Werden keine Ventile mit TPMS-Sensoren
verwendet, sind Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung von auBen, die den Normen
DIN, E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen, zulassig. Werden Ventile mit TPMS-Sensor
verwendet, so sind die Hinweise und Vorgaben der Hersteller zu beachten. Die Ventile und Sensoren
mussen fir den vorgeschriebenen Luftdruck und die bauartbedingte Héchstgeschwindigkeit geeignet
sein. Die Ventile dirfen nicht Gber den Felgenrand hinausragen.

A56 Die Rad/Reifen-Kombination ist nur zulédssig an Fahrzeugausfihrungen mit Allradantrieb (z.B.
4WD, Quattro, Syncro, 4-Matic, 4x4 u. a.)

A57  Diese Rad/Reifen-Kombination(en) ist (sind) zulassig an Fahrzeugausfuhrungen mit Front
bzw. Heck-Antrieb und Allradantrieb (z.B. 2WD, 4WD, Quattro, Syncro, 4-Matic, 4x4, u. 4.)

A58  Rad-Reifen-Kombination(en) nicht zulassig an Fahrzeugen mit Allradantrieb.

Car Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fir Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart
Kombilimousine (Avant, Break, Caravan, Kombi, Station-Wagon, Tourer, Turnier, Touring, ...).

Cbo Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fiir Fahrzeugausfiihnrungen der Aufbauart Cabriolet,
Roadster.

Cpe Die Rad/Reifen-Kombination ist zulassig fiir Fahrzeugausfiihrungen der Aufbauart Coupé.

Flh Die Rad/Reifen-Kombination ist zuldssig flr Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart FlieBheck
(3-tarig und 5-tlrig).

Kia Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 30° vor Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.
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Kib  Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von
dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter Radmitte herzustellen. Die gesamte
Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen BetriebsmaBes
des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich abgedeckt
sein.

Kic Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
maglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K2b  Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K2c Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
maglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K3a An Achse 1 sind die Schrauben zur Befestigung der Radhausinnenverkleidung an den
Radhausausschnittkanten (100 mm hinter Radmitte) zu entfernen und die Befestigungslasche
vollstandig nach oben zu biegen. Die Radhausinnenverkleidungen sind anschlieBend dauerhaft neu
zu befestigen.

K41 An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K42 An Achse 2 ist durch Nacharbeiten der Radhausausschnittkanten eine ausreichende
Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K45 An Achse 1 ist durch Nacharbeiten der Radhausinnenkotfligel, Kunststoffeinsatze bzw. deren
Befestigungsteile eine ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen. Ein evil.
vorhandener Spritzschutz fiir den Ansaugweg des Luftfilters muss erhalten bleiben.

K56  Durch Nacharbeit der Heckschiirze am Ubergang zum Radhausausschnitt ist eine
ausreichende Freigangigkeit der Rad-Reifenkombination herzustellen.

K5d An Achse 1 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 200 mm vor bis 200 mm hinter
Radmitte vollstdndig umzulegen.

K5x  An Achse 1 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 200 mm vor bis 200 mm hinter
Radmitte vollstandig auszuschneiden bzw. vollstandig zu kirzen.

K6y An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 300 mm vor bis 200 mm hinter
Radmitte vollstédndig auszuschneiden bzw. zu kirzen.

K8b  An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 100 mm vor bis 300 mm hinter
Radmitte um 5 mm aufzuweiten.
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K8e An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 200 mm vor bis 200 mm hinter
Radmitte um 5 mm aufzuweiten.

K8n An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 200 mm vor bis 300 mm hinter
Radmitte um 10 mm aufzuweiten.

KMV  Betrifft nur Fahrzeugvarianten mit serienmaBigen Kunststoffverbreiterungen bzw.
Kotfligelverbreiterungen (Radlaufleisten).

Lim Die Rad/Reifen-Kombination ist zulédssig fur Fahrzeugausfihrungen der Aufbauart Limousine.

NA1 Nicht zuldssig bei Fahrzeugen (Audi A6 allroad, Typ 4G) mit serienmaBigen ReifengréBen
235/55R18, 255/45R19 oder 255/40R20 (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung I, COC-
Papier oder Bedienungsanleitung).

NBF Die Réader sind nicht zuléssig fir gepanzerte bzw. beschussgeschitzte
Fahrzeugausfihrungen.

P38  Sonderrad nicht zuldssig fir Fahrzeugausfiihrungen mit Bremsscheibendurchmesser 380 mm
an Achse 1.

R02 Diese ReifengréBe ist nur an Achse 1 zulassig.

RO3 Diese ReifengréBe ist nur an Achse 2 zulassig.

R21 Es kénnen Reifen gleicher GroBe verwendet werden, die gemaf Bestatigung des
Reifenherstellers auf der im Gutachten genannten RadgréBe montierbar sind und ausreichende

Tragfahigkeit bei max. Sturzwinkel und Héchstgeschwindigkeit aufweisen. Diese Bestatigung ist vom
Flhrer des Fahrzeugs mitzufiihren.

S01 Zur Befestigung der Rader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO1 (siehe
Seite 1) verwendet werden.

S02  Zur Befestigung der Rader dirfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. S02 (siehe
Seite 1) verwendet werden.

TO1 Reifen (LI 101) nur zuléssig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1650 kg (Fzg.-Schein, Ziff.
16 bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T93 Reifen (LI 93) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1300 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T94  Reifen (LI 94) nur zul&ssig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1340 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T95 Reifen (LI 95) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1380 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T97 Reifen (LI 97) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1460 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T99 Reifen (LI 99) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1550 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).
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V00  Unterschiedliche ReifengréBen auf Vorder- und Hinterachse sind nicht zulassig fur
Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb (z.B. AWD, 4-Matic, Syncro, 4x4,...).

VS0 Bei Verwendung verschiedener ReifengréBen an Vorder- und Hinterachse sind folgende
Reifenkombinationen, sofern die ReifengréBen in der Spalte "Reifen" aufgefiihrt sind, mdglich:

Vorderachse Hinterachse

Nr. 1 245/35R20 275/30R20
Nr. 2 255/35R20 275/35R20, 285/30R20

Es sind nur Reifen eines Herstellers und Profiltyps zuldssig, fir die der Reifen- oder
Fahrzeughersteller die Eignung flr das jeweilige Fahrzeug bestatigt. Diese Bestétigung ist vom Fuhrer
des Fahrzeugs mitzufiihren.

Prifort und Priifdatum

Die Verwendungsprifung fand am 9. Oktober 2015 in Lambsheim statt.

Priifergebnis

Aufgrund der durchgefihrten Priifungen bestehen keine technischen Bedenken 0.g. Sonderrader
unter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umristung den
heute gultigen Vorschriften der StVZO. Das Gutachten verliert seine Glltigkeit, wenn sich
entsprechende Bauvorschriften der StVZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen
eintreten, die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 7 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Juli 2015.
Der Technische Dienst Typpriifstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile der TUV Rheinland Kraftfahrt GmbH,
Am Grauen Stein, 51105 Kdln ist mit seinem Ingenieurzentrum Technologiezentrum Typprufstelle,

Lambsheim fiir die angewendeten Prifverfahren vom Kraftfahrt-Bundesamt entsprechend EG-FGV fir
das Typgenehmigungsverfahren des KBA unter der Nummer KBA-P 00010-96 benannt.

Lambsheim, 9. Oktober 2015
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Auftraggeber Kautschuk-Verwertungs GmbH

An der Walkmahle 2

46356 Essen

QM-Nr. 49 02 0280806
Prifgegenstand PKW-Sonderrad
Modell TN15
Typ TN15-10020
RadgréBe 10JX20 H2
Zentrierart Mittenzentrierung
Aus- Kennzeichnung Rad/ Zentrierring Lochzahl/ Einpress- | Rad- | Abrollumfang
fihrung Lochkreis- (mm)/ | tiefe last (mm)

Mittenloch-g (mm) (kg)
(mm)
5G TN15-10020 /5G / *mit15 mm 5/120/72,6 30 720 | 2100
Distanzscheibe Kennz. 12125/20

Kennzeichnungen
KBA-Nummer 50330
Herstellerzeichen TOMASON
Radtyp und Ausfihrung TN15-10020 (s.0.)
RadgréBe 10JX20 H2
Einpresstiefe ET 45

Herstelldatum

Befestigungsmittel

Monat und Jahr

Nr. Art der Befestigungsmittel | Bund

Anzugsmoment (Nm)

Schaftlange (mm)

S01 Schraube M14x1,25

Kegel 60° 130

45

Prifungen

Entsprechend den Kriterien des VAdTUV Merkblattes 751 (in der jeweils giiltigen Fassung) wurden an
den im Verwendungsbereich aufgefiihrten Fahrzeugen Anbau-, Freigangigkeits- und
Handlingsprufungen durchgefihrt.

Verwendungsbereich
Hersteller

Spurverbreiterung

BMW

innerhalb 2%
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Handelsbezeichnung | kW-Bereich | Reifen Reifenbezogene Auflagen und Auflagen und
Fahrzeug-Typ Hinweise Hinweise
ABE/EWG-Nr.
BMW X3 100-230 255/35R20 | K1c K2a K2b K4i K4w Kéx K8a T93 A01 A12 A14
X3, X-N1 T97 144 A16 A19 B90
e1*2007/46*0512*..; 100-230 265/35R20 | K1c K2a K2b K4i K4w K6x K8a T95 S01
e1*2007/46*0454*.. T99 143
- incl. Facelift 2014 100-230 275/35R20 | K1c K2¢ K4i K4w Kbx K8i 142
BMW X4 100-230 255/35R20 | K1c K2a K2b K4i K4w Kéx K8a T93 AO01 A12 A14
X3, X-N1 T97 144 A16 A19 B90
e1*2007/46* 100-230 265/35R20 | K1c K2a K2b K4i K4w K6x K8a T95 S01
0512*11-.., 0454*13-.. T99 143

100-230 275/35R20 | K1c K2¢ K4i K4w Kbx K8i 142
BMW X4 100-230 255/35R20 | K1a K2b K4i K4w K6x K8a T93 T97 AO01 A12 A14
X3, X-N1 144 A16 A19 B90
e1*2007/46* 100-230 265/35R20 | K1a K2b K4i K4w K6x K8a T95 T99 KMV S01
0512*11-.., 0454*13-.. 143
- mit M-Paket - 100-230 275/35R20 | K1c K2b K4i K4w K6x K8i 142
Verbreiterungen

Allgemeine Hinweise

Im Fahrzeug verbaute sicherheits- und/oder umweltrelevante Fahrzeugsysteme (z. B.
Reifendruckkontrollsysteme) missen nach Anbau der Sonderréder funktionsféhig bleiben bzw.
entsprechend ersetzt werden.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte ReifengréBe verwendet, die nicht bereits in den
Fahrzeugpapieren (u. a. Fahrzeugschein, Zulassungsbescheinigung | oder COC-Papier) genannt ist,
so sind die Angaben Uber die ReifengréBe in den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugschein bzw. -brief,
Zulassungsbescheinigung I) durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist
dann nicht erforderlich, wenn die ABE des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur
Berichtigung der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche (mit Ausnahme der M+S-Profile) und
Tragfahigkeiten der zu verwendenden Reifen sind den Fahrzeugpapieren (Fahrzeugbrief und -schein,
Zulassungsbescheinigung I) zu entnehmen. Ferner sind nur Reifen einer Bauart und achsweise eines
Reifentyps zuldssig. Bei Verwendung unterschiedlicher Reifentypen auf Vorder- und Hinterachse sind
die Hinweise des Fahrzeug- und / oder Reifenherstellers zu beachten.

Das Fahrwerk und die Bremsaggregate missen, mit Ausnahme der in der entsprechenden Auflage
aufgeflihrten UmristmaBnahmen, dem Serienstand entsprechen. Die Zulassigkeit weiterer
Veranderungen ist gesondert zu beurteilen.

Wird das serienmaBige Ersatzrad verwendet, soll mit maBiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Es miissen die serienmé&Bigen Befestigungsteile verwendet werden. Bei
Fahrzeugen mit Allradantrieb darf nur ein Ersatzrad mit gleicher ReifengréBe bzw. gleichem
Abrollumfang verwendet werden.

Die Bezieher der Rader sind darauf hinzuweisen, dass der vom Reifenhersteller vorgeschriebene
Reifenfllldruck zu beachten ist.
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Spezielle Auflagen und Hinweise

142 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser ReifengrdBe nur zulassig bis zu
einer zul. Achslast von 1420 kg. Eine erhdhte zulassige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

143 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser ReifengréBe nur zulassig bis zu
einer zul. Achslast von 1430 kg. Eine erhdhte zuldssige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

144 Das Sonderrad (gepr. Radlast) ist in Verbindung mit dieser ReifengrdBe nur zulassig bis zu
einer zul. Achslast von 1440 kg. Eine erhdhte zuldssige Achslast bei Anhangerbetrieb (siehe Ziff. 33
zu Ziff. 16 h bzw. Feld 22 zu Feld 7.1-8.3 in den Fahrzeugpapieren) ist zu beachten.

AO1 Nach Durchfiihrung der Technischen Anderung ist das Fahrzeug unter Vorlage der
vorliegenden ABE unverziiglich einem amtlich anerkannten Sachversténdigen oder Prifer fir den
Kraftfahrzeugverkehr oder einem Prifingenieur einer Uberwachungsorganisation nach Nummer 4 der
Anlage Vlllb zur StVZO zur Durchfiihrung und Bestatigung der in der ABE vorgeschriebenen
Anderungsabnahme vorzufihren.

A12  Die Verwendung von Schneeketten ist nicht zulassig.

A14  Zum Auswuchten der Rader dirfen an der FelgenauBenseite nur Klebegewichte unterhalb der
Felgenschulter oder des Tiefbettes angebracht werden. Bei Anbringung der Klebegewichte im
Felgenbett ist auf einen Mindestabstand von 2 mm zum Bremssattel zu achten.

A16  Zum Auswuchten der Rader diirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte unterhalb der
Felgenschulter angebracht werden. Bei Anbringung der Klebegewichte im Felgenbett ist auf einen
Mindestabstand von 2 mm zu Bremssattel bzw. Fahrwerksteilen zu achten.

A19  Es sind nur schlauchlose Reifen zuldssig. Werden keine Ventile mit TPMS-Sensoren
verwendet, sind Gummiventile oder Metallschraubventile mit Befestigung von auBen, die den Normen
DIN, E.T.R.T.O oder Tire and Rim entsprechen, zulassig. Werden Ventile mit TPMS-Sensor
verwendet, so sind die Hinweise und Vorgaben der Hersteller zu beachten. Die Ventile und Sensoren
mussen fir den vorgeschriebenen Luftdruck und die bauartbedingte Héchstgeschwindigkeit geeignet
sein. Die Ventile dirfen nicht iber den Felgenrand hinausragen.

B90  Sonderrad nicht zul&ssig an Fahrzeugausfihrungen mit Bremsscheibendurchmesser 356 mm
an Achse 1.

Kia Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 30° vor Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
maglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Kic Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.
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K2a Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen des Kotfliigels oder durch Anbau von
dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 30° vor Radmitte herzustellen. Die gesamte
Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen BetriebsmaBes
des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben genannten Bereich abgedeckt
sein.

K2b  Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 0° bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
maglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K2c Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschiirze und des Kotflligels oder
durch Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30° vor bis 50° hinter Radmitte
herzustellen. Die gesamte Breite der Rad-/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal
mdglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), in dem oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

K4i An Achse 2 ist die Radhausinnenverkleidung an der Radhausausschnittkante auszuschneiden
bzw. um 5 mm zu kirzen und anschlieBend dauerhaft neu zu befestigen.

K4w An Achse 2 sind die Befestigungen der Kunststoffverbreiterungen bzw.
Kotfliigelverbreiterungen in den Radhausausschnittkanten zu entfernen. Die Kunststoffverbreiterungen
bzw. Kotfligelverbreiterungen sind anschlieBend dauerhaft neu zu befestigen.

K6x An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 200 mm vor bis 200 mm hinter
Radmitte um 10 mm auszuschneiden bzw. zu kirzen.

K8a An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 100 mm vor bis 100 mm hinter
Radmitte um 5 mm aufzuweiten.

K8i An Achse 2 sind die Radhausausschnittkanten im Bereich 200 mm vor bis 200 mm hinter
Radmitte um 10 mm aufzuweiten.

KMV  Betrifft nur Fahrzeugvarianten mit serienmaBigen Kunststoffverbreiterungen bzw.
Kotfliigelverbreiterungen (Radlaufleisten).

So1 Zur Befestigung der Rader durfen nur die mitgelieferten Befestigungsmittel Nr. SO1 (siehe
Seite 1) verwendet werden.

T93 Reifen (LI 93) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1300 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T95 Reifen (LI 95) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1380 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T97 Reifen (LI 97) nur zulassig fir Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1460 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

T99 Reifen (LI 99) nur zulassig fur Fahrzeuge mit zul. Achslasten bis 1550 kg (Fzg.-Schein, Ziff. 16
bzw. Zulassungsbescheinigung Feld 8).

Prifort und Prifdatum

Die Verwendungsprifung fand am 9. Oktober 2015 in Lambsheim statt.
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Prifergebnis

Aufgrund der durchgefihrten Priifungen bestehen keine technischen Bedenken 0.g. Sonderrader
unter Beachtung der Auflagen und Hinweise zu verwenden.

Die in diesem Gutachten aufgefiihrten Fahrzeugtypen entsprechen auch nach der Umriistung den
heute glltigen Vorschriften der StVZO. Das Gutachten verliert seine Gliltigkeit, wenn sich
entsprechende Bauvorschriften der StVZO andern oder an den Kraftfahrzeugen Anderungen
eintreten, die die Begutachtungspunkte beeinflussen.

Das Gutachten umfasst Blatt 1 bis 5 und gilt fir Sonderrader ab Herstellungsdatum Juli 2015.

Der Technische Dienst Typpriifstelle Fahrzeuge/Fahrzeugteile der TUV Rheinland Kraftfahrt GmbH,
Am Grauen Stein, 51105 KdlIn ist mit seinem Ingenieurzentrum Technologiezentrum Typprufstelle,
Lambsheim fiir die angewendeten Priifverfahren vom Kraftfahrt-Bundesamt entsprechend EG-FGV fiir
das Typgenehmigungsverfahren des KBA unter der Nummer KBA-P 00010-96 benannt.

Lambsheim, 9. Oktober 2015

00236885.DOC

Technologiezentrum Typprifstelle Lambsheim - Kénigsberger StraBe 20d - D-67245 Lambsheim



Hinweisblatt ,Radabdeckung*

Die nachfolgenden Bilder stellen schematisch dar, wie und an welchen Stellen die Radabdeckung mit
Hilfe von Zusatzleisten (schraffiert), die im Fachhandel (auch als Meterware) in verschiedenen Breiten
erhéltlich sind, gem. den Auflagen

Kla, K1b, Klc und
K2a, K2b, K2¢

hergestellt werden kénnen. Die Zusatzleisten sind dauerhaft an die &uferen Kotfligelkanten zu
kleben.

Vorderachse

iz i

Auflage ,K1a" Auflage ,K1b“ Auflage ,K1c"

Beispiel fur eine Leiste im Beispiel fur eine Leiste im Bereich | Beispiel fir eine Leiste im
Bereich 0°bis 30°vor der 0°bis 50°hinter der Radmitte Bereich von 30°vor bis 50°
Radmitte hinter der Radmitte

_ Hinterachse

Auflage ,K2b" Auflage ,K2a" Auflage ,K2c"
Beispiel fir eine Leiste im Beispiel fir eine Leiste im Bereich | Beispiel fir eine Leiste im
Bereich 0°bis 50°hinter der 0°bis 30°vor der Radmitte Bereich von 30°vor bis 50°

Radmitte hinter der Radmitte




Beschreibung des Rades Typ:

1. Allgemeine Angaben

RadgroRe:
Radnummer:
Ausfuhrungen:
Zeichnungs-Nr.:
Reifenart:
Schneeketten:
Ventile:

Gewicht:

2. Verwendungsbereiche

Ausfiihrung 5G

zur Verwendung an

KVG

TN 15' 10020 1. Ausfertigung

10,0J x 20 H2
TN15-10020

siehe Tabelle
TN15-10020
schlauchlos

keine

Metallventile

Gummi-

ca. 12,8 kg

BMW

MB zur Verwendung an  Audi, VW, Mercedes
3. Abmessungen und sonstige Daten
Radtyp Ausf. ET Nabe LK LZ Bohrung
TN15-10020 MB 50 66,5 112 5 Konus 60°
TN15-10020 5G 45 72,6 120 5 Konus 60°
Felgenbett: nach E.T.R.T.O.
Rundlauf; bis 0,5 mm
Planlauf: bis 0,5 mm

Zentrierart:
Reifengrolen:
Auswuchtgewichte:

4, Zubehor / Befestigung

Abdeckkappe:

Befestigung des Rades:

Mittenzentrierung
nach Angaben des TUV-Pfalz

nach Angaben des TUV-Pfalz

Kunststoffkappe Durchm. 60 mm

nach Angaben des TUV-Pfalz




KVG

Konstruktion

Aufbau: einteiliges Leichtmetallrad
GielRverfahren: Schwerkraftkokillenguf3
Werkstoff: GK Al Si 7 Mg dv
Analyse: Si 6,9%, Mg 0,36%, Fe 0,08%, Ti 0,12%, Sr 0,022%, Rest Al.
Festigkeitswerte: Mindestwerte (Proben dem Gussstiick entnommen)
Zugfestigkeit: Rm = 203 N/mm2

RP 0,2 = 282 N/mm2

A5 = 8,0%

HB = 86

Beschreibung der Raderfertigung

Rohherstellung: Schwerkraftkokillengul in 2-teiligem Kokillenmantel mit Warme-
behandlung,
Kontrolle auf Unwucht und Laufgenauigkeit

Fertigbearbeitung: Felgenhdrner, Felgenbett, Nabenanschluf3flache u.
Mittenbohrung auf CNC-Drehmaschinen bearbeitet

Lackierung: Elektrostatische Pulverpolyesterbeschichtung bei 120°C - 140°C
eingebrannt.

Korrosionsbestandigkeit

gegen Witterungseinflisse:  sehr gut

gegen Meerwasser: gut

Qualitatskontrolle

Kontrolle der Werkstoff-
zusammensetzung: durch Spektralanalyse

Werkstoffprifung des



Rohlings:

Werkstoffprifung am
Fertigteil:

Maf3kontrolle am

KVG

Dauerschwingversuch, Felgenhornprifung, Zugversuch
(Probestab),
Dichtheitsprifung

30 % Rontgenprifung pro Charge

Fertigteil: Hohen- u. Seitenschlag, Maulweite, Hornbreite, Einprel3tiefe,
Form- u. Lagetoleranzen, Reifensitzumfang, Unwucht
9. Fertigungsbetriebe der Leichtmetallrader

Rohteilherstellung:

Fertigbearbeitung
und Kontrolle:

Vertrieb:

Datum: 07. September 2015

S. Volkmer

Thai Alloy Manufacturing
Theapharuk Road

24/15 Moo 3 Soi Kaisakdawat
Bangplee District
Samutrapakarn 10540, Thailand

Thai Alloy Manufacturing
Theapharuk Road

24/15 Moo 3 Soi Kaisakdawat
Bangplee District
Samutrapakarn 10540, Thailand

Kautschuk-Verwertungs Gesellschaft mbH
An der Walkmihle 2
46356 Essen
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Richtung beachten !
5)(720 - i
| J600) SCC-Kennzeichnung
Produktionswerk €
Produktionsdatum (Woche/Jahr)
\
| Personalnummer |
T T T/
T Arfikelnummer

/

e \ L Scheibendicke

)

Herkunftsland a

/
. E
/ | \
, . . SCC XX XX/XX-XXX 12435 15mm Made in Germany ]
w D
\ Gravur genagelt
\ C
| f (f )
f _ /Rz63
Diese Zeichnung ist Eigentum der Rz 16
-0.5  SCC Fahrzeugtechnik GmbH. \/V_V z
|iO,5 Der Inhalt ist vertraulich zu -
behandeln und darf, auch nicht Rz 25 B
[ auszugsweise, kopiert oder f_v z
weitergegeben werden. -
Werkstoff Beschichtung Masstab 1:1 (1:2) Gewicht — kg
Werkstoff Beschichtung w2 12435
WiH1 Al Zn Mg Cu 1,5 unbeschichtet Datum| Name ]
W2 | Al CuMgPb E silber eloxiert ‘ Ersfellungs| 04112010 [wresemsaver | SCC Fahrzeugtechnik GmbH
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WerkstUckanten nach DIN 6784
Blatt
mittel ) ) 1
Grundzeichnung fur System 2.A1 1
15 14 13 12 11 7 4 | 5 Al
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